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Aylin (13), Jana (12), Daniel (12) und Patrick (12) beim Interview mit der 
Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Kultur, Dr. Claudia Schmied 

3G trifft ministerin

Heute, am 15. September trafen wir Frau Doktor 
Schmied und stellten ihr ein paar Fragen zum 
Thema Medien. Zunächst fragten wir sie, welche 
Medien sie im Alltag konsumiert. Fr. Dr. Schmied 
erzählte uns, sie blättert jeden Tag in der Früh 
Österreichs Tageszeitungen grob durch. Wenn 

Wir befragten Bundesministerin
Dr. Claudia Schmied zum Thema Medien

Jana (12), Aylin (13), Daniel (12), Patrick (12)

Zeit bleibt, sieht sie sich die Zeitungen auch 
genauer durch und wird dadurch über das 
Geschehen im Land informiert.
Danach stellten wir Fr. Dr. Schmied die Frage, 
ob sie über die Wiedergabe ihrer Interviews 
in den Zeitungen zufrieden sei, oder ob sie 
schon negative Erfahrungen damit gemacht 
habe. Sie antwortete, dass sie ihre Interviews 
meistens frei gibt. Manchmal muss sie aber 
etwas korrigieren. 
Ihr Arbeitsalltag beginnt um 7 Uhr. Fr. Dr. 
Schmied fährt in ihr Büro und jeden Montag 
gibt es eine Teambesprechung. Diese dauert 
eine halbe Stunde. Es folgen viele Termine, 
wie z.B.: Pressekonferenzen, Besuche in 
Schulen, Diskussionen und Ähnliches.

Seit unserem Interview mit Fr. Dr. Claudia 
Schmied ist uns klar, dass 
so ein Politikeralltag ziem-
lich stressig und anstren-
gend sein muss.



2

Nr. 147 Montag 15. September 2008

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

Medipulation

Jeder denkt, dass in Hollywood alles perfekt 
ist, doch ist es wahr? Nein! Durch Computer-
technologie ist es möglich, das Aussehen eines 
Stars so zu verändern, wie sie es gerne hätten: 
Hautstraffungen, Brustvergrößerungen, Figur-
änderungen, ... Das alles kann durch Photo-
shop verändert werden (Kontrast, Helligkeit, Zu-
schneiden der Bilder...).
Nicht nur in Hollywood werden Bilder bezie-
hungsweise Filme (einzelne Schauspieler) ma-
nipuliert, bei fast allen Medien wird mit Manipu-
lation gearbeitet und werden Veränderungen 
vorgenommen. 
Eine andere Manipulation ist die Verharmlosung, 
wie zum Beispiel bei Naturkatastrophen. 
Unserer Meinung nach sollte man da bei der 
Ehrlichkeit bleiben und keine so radikalen Ver-
änderungen vornehmen.
Anhand eines Beispiels wollen wir euch zeigen, 
wie Manipulation funktioniert:

Die verwirrenden Techniken der Medien 
machen heutzutage alles möglich...

...dann haben wir mit einem Bildbearbeitungsprogramm 
nachgeholfen.

Bildet euch eure eigene Meinung zu diesen Bildern!
Glaub nicht alles, was du siehst!

Berni (12), Raffi (12), Nina (12), Nada (12), Sandra (12)

Wir haben 
versucht so brutal 

wie möglich 
auszusehen... 

Flitzis Leben

Wir schreiben heute über das Maskottchen Flit-
zi. Das flauschige, blaue Fell macht ihn sehr 
beliebt. Er hat ein breites Grinsen im Gesicht, 
das einen selbst zum Grinsen bringt. Flitzi ist ein 
sehr sportliches Maskottchen, man merkt es an 
seinem gut durchtrainierten Körper. Zu seinen 
Lieblingssportarten gehören Fußball, Basket-
ball, Fechten und Football. Seine Hobbys neben 
dem Sport sind Lesen, Singen und Computer-
spielen. Seine besten Freunde heißen Lesco, 
Skepti und Collecti. Sie sind immer für Flitzi da, 
wenn er sie braucht.

Flitzi - wer ist das eigentlich?

Kathi (13), Lydia (13), Benjamin (13), Vicky (12), 
Nathalie (12)
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Zu seinen schlechten Seiten zählen: Er ist kein 
guter Koch und ist nicht gut in Mathematik. Er 
ist ein großer Angsthase, wenn es um die Dun-
kelheit geht. Er ist auf Bienenstiche allergisch. 
Einmal hat ihn sogar eine Biene gestochen und    
er musste ins Krankenhaus eingeliefert werden. 
Als Flitzi drei Jahre alt war, starben seine Eltern  
bei einem Autounfall; er ist bis heute nicht darü-
ber hinweggekommen und daher oft aggressiv.

Wir haben positive und negative Seiten von Flit-
zi niedergeschrieben und über sein Leben be-
richtet. So wirkt er einmal sympathisch und ein-
mal unsympathisch. So kann man Nachrichten 
verändern.

Nicole , Salme , Jasmin , Lisa , Pascal (alle 12)

Diese Passantin findet das Wählen ab 16 nicht gut. 
 Aber sie selbst hätte gerne mit 16 gewählt...!

Wählen ab 16
Heute waren wir in der Demokratiewerkstatt und 
haben uns mit dem Thema „Wählen ab 16“ be-
schäftigt. Deshalb sind wir auf die Straße ge-
gangen und haben Passanten befragt. Davon 
waren 20 % dafür und 80 % dagegen.  

Die neuesten Umfrageergebnisse zum Thema Nr. 1

manipulation ist 
falsch

Was ist Manipulation?
Wir haben dazu ein Interview mit Frau Dr. 
Schmied gemacht. Frau Dr. Schmied ist die Bun-
desministerin für Unterricht, Kunst und Kultur.
Wir haben die Frau Minister gefragt, was Sie un-
ter Manipulation versteht. Wenn versucht wird, 
die Leser/innen in eine bestimmte Richtung zu 
beeinflussen, nenne man das Manipulation. Die 
zweite Frage war, wie sie manipulierte Texte 
und Bilder erkennt. Sie sagte bei Berichten  soll 
man darauf achten, dass die Überschrift und die 
Fotos zum Text passen. Vorsicht bei „Meuchel-
fotos“, die Fotos sollten die Personen respekt-
voll zeigen.

Die Unterrichtsministerin im Interview

Lukas (13), Philip (13), Ari (12), Sebastian (12), 
Patrick (12)

Das Redaktionsteam hat drei Fotos von „Flit-
zi“ gemacht. Das erste ist original, die anderen 
zwei sind manipuliert (von einer anderen Per-
spektive aufgenommen) und hinterlassen beim 
Hinsehen einen anderen Eindruck. Sieh selbst! 
(S. 4)!

Dieser junge Mann (19) ist fürs Wählen ab 16.
Auch er selbst hätte mit 16 gern gewählt.
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Original

manipuliert

manipuliert

Wollen Sie lieber von einem 
Obdachlosen oder von einem 
Reporter interviewt werden?

3G BRG Pichelmayergasse 1 1100 Wien
Dogan Aylin, Drexler Lukas, El-Azar Nada, Fischer 
Patrick, Fuchs Viktoria, Germ Jana, Grünauer Raffaela, 
Ibrahim Daniel, Kamyabi Jasmin, Komarek Katharina, 
Labedzki Sandra, Marschall Lydia, Mynha Nicole, 
Novakovits Nathalie, Omo Ari, Pleyer Pascal, Schuster 
Nina, Schwab Patrick, Sima Philip, Taha Ali Mohamed 
Salme, Tarkanyi Sebastian, Wawra Lisa, Wehofsitz 
Benjamin, Widena Bernhard
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